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In der unten stehenden Abbildung sind die Witterungsdaten der DWD Wetterstation Wittingen-Vorhop von 
November 2020 bis November 2021 abgebildet. 

Diese Grafik zeigt, dass in diesem Jahr gute Wachstumsbedingungen für Zwischenfrüchte vorherrschten. Die 
hohen Niederschläge im August sorgten für eine gute Bestandsetablierung. 

 

Abb. 1: Witterungsdaten von November 2020 bis November 2021 

Die folgenden Monate September und Oktober waren mit 50 mm Niederschlag dagegen deutlich trockener 
als das langjährige Mittel (LJM). Aufgrund von ausreichender Bodenfeuchte konnten sich dennoch gute 
Zwischenfruchtbestände etablieren.  

Der April und teilweise auch der Mai waren dieses Jahr kälter als im LJM. Im Juni wurden wieder deutlich 
höhere Temperaturen mit zeitweise >34°C über mehrere Tage gemessen. Hier waren vor allem späte 
Wintergerste und Sommergerste betroffen, die in diesem Zeitraum in der Kornfüllungsphase waren und 
somit sensibel auf Trockenstress mit Ertragsdepressionen reagierten.  

Während der Wachstumsphase der Zwischenfrüchte waren die Temperaturen über dem LJM, was zu einem 
guten Pflanzenwachstum führte. Die Winterungen haben sich insgesamt gut etabliert.   

2021 fielen bisher 530 mm Niederschlag. Das Defizit zum LJM in Höhe von rd. 142 mm wird im Dezember 
nicht mehr aufzuholen sein, wenn man die langfristigen Wetterprognosen berücksichtigt, die für die 
kommenden zwei Wochen eher niederschlagsarmes Wetter vorhersagen.  
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 Ergebnisse der Herst-Nmin-Beprobung  

 

Die Beprobung auf Herbst Nmin erfolgte im Zeitraum vom 12.11.2021 bis 29.11.2021. 

Abbildung 2 stellt die einzelnen Nmin-Werte nach Getreide dar. Nach allen untersuchten Getreideflächen 
liegen die durchschnittlichen Nmin-Werte bei unter 25 kg/ha. Bei Werten von über 30 kg Nmin/ha sind die 
höheren Werte auf eine Zwischenfruchtnutzung mit Düngung zurückzuführen oder diese Böden weisen ei-
nen höheren Humusgehalt auf. In beiden Fällen konnten die nachgelieferten Nährstoffe nicht ausreichend 
aufgenommen werden. 

 

Abb. 2: Herbst-Nmin-Werte nach Getreide 

Bei den Hackfrüchten hinterlässt die Kartoffel einen deutlich höheren Nmin-Wert mit 52 kg/ha im Durch-
schnitt. Für die drei Maisflächen ergibt sich ein mittlerer Wert von 33 kg N/ha. Diese Ergebnisse bestätigen 
die Untersuchungen aus den Vorjahren. Kartoffelflächen mit ihren erntebedingt hohen Nmin-Werten stellen 
für den Gewässerschutz eine Herausforderung dar. Diese Flächen sollten vor Winter immer begrünt werden. 
Selbst Aussaattermine Anfang Oktober können noch nennenswertes Pflanzenwachstum zur Folge haben 
und so Nährstoffverluste minimieren. 

 

Abb. 3: Herbst-Nmin-Werte nach Hackfrüchten 
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 Vergleiche Nachernte-Nmin und Herbst-Nmin   

 

Die Abbildung 4 stellt den Vergleich zwi-
schen den gezogenen Nmin-Werten nach 
der Ernte der Hauptfrüchte und den 
Nmin-Werten im Herbst dar. 

Es lassen sich deutliche Reduzierungen 
in den Nmin-Werten im Herbst bei einer 
Begrünung nach der Ernte feststellen. 
Insbesondere in der oberen Boden-
schicht ist dies gut zu erkennen. Auch 
eine Zwischenfrucht mit mäßigem Auf-
wuchs hat ein großes Potenzial, die 
Stickstoffrestmengen zu reduzieren und 
somit eine Auswaschung zu vermeiden.  

 

 Ergebnisse Auswertung Zwischenfruchtbeprobungen   

 

Durch die Festlegung der roten Gebiete im März auf Feldblockebene ist das Düngen der Zwischenfrüchte in 
diesen Gebieten verboten. Durch dieses Verbot sind die Landwirte auf den Anbau von Leguminosen in der 
ZF angewiesen (Voraussetzung sind keine Leguminosen im Hauptfruchtanbau), wenn Stickstoff in die ZF-Be-
stände kommen soll. Im Folgenden sind die Ergebnisse der Zwischenfruchtbeprobungen dargestellt. 
 

 

Abb. 5: TM- und Nährstoffgehalte der 80 Zwischenfruchtproben der Praxisflächen 

Die Abbildung 5 stellt die Nährstoffgehalte der 80 Zwischenfruchtflächen dar, die vom 19.10.2021 bis zum 
28.10.2021 beprobt worden sind. Ölrettich wurde auf 20 Flächen beprobt. Gemenge wurden auf 27 Flächen 
beprobt und Ölrettich + Sommerwicke auf 33. Es wurden bei der Auswertung keine Unterschiede hinsichtlich 
des Saatzeitpunkts oder der Bodenbearbeitung gemacht. Die Mischung mit Ölrettich und Sommerwicke hat 
die höchsten Nährstoffgehalte in der Biomasse fixiert und auch den höchsten Trockenmasseertrag erreicht. 
Bei einer fixierten Stickstoffmenge von über 50 kg N/ha spricht man von einem normalen Zwischenfruchtbe-
stand 
Die Gemenge haben deutlich mehr N fixiert (64) und der Ölrettich mit Sommerwicke hat mit 82 kg N/ha am 
meisten fixiert.  
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 Aufwuchsleistung von spät gesäten Zwischenfrüchten  

 

Die Aufnahmeleistung von spät gesäten Zwischenfrüchten (01.09.) waren bis Mitte Oktober als gering einzu-
stufen. Bei einer späteren Beprobung Anfang Dezember haben diese Bestände aber die gleichen Aufnahme-
leistungen erreicht, wie früh gesäte Zwischenfruchtbestände.  

Abbildung 6 und 7 stellen den Vergleich dieser beiden Untersuchungen dar. Der reine Ölrettich hat zu dem 
späten Zeitpunkt demnach ebenfalls fast 50 kg N/ha in der Biomasse gebunden. Die Nährstoffaufnahmen 
haben sich in eineinhalb Monaten bei fast allen Varianten verdoppelt. Dies ist auf die oben beschriebenen 
guten Witterungsverhältnisse und Wachstumsbedingungen während der letzten Monate zurückzuführen. 
Es kann festgestellt werden, dass auch späte ZF noch erhebliche Nährstoffmengen aufnehmen können und 
somit vor Verlagerung schützen und der Folgekultur zur Verfügung stehen. 

 

Abb. 6: Aufwuchsleistung der Zwischenfrüchte beprobt am 18.10.2021 und gesät am 01.09.2021 

 

Abb. 7: Aufwuchsleistung der Zwischenfrüchte beprobt am 01.12.2021 und gesät am 01.09.2021 

 

 In eigener Sache – Vorstellung des neuen Kollegen  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit möchte ich mich als Ihr neuer Berater vorstellen. Mein Name ist 
Gerald Henjes, ich bin 28 Jahre alt und komme aus Winninghausen, aus der Region Hannover. Nach der land-
wirtschaftlichen Lehre absolvierte ich ein Studium der Agrarwissenschaften zuerst in Bingen am Rhein und 
das Masterstudium in Halle (Saale). Seit dem 01.10.2021 unterstütze ich das Team im EU-Wasserrahmen-
richtliniengebiet „Obere Aller“. Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

Maximilian Schulte Uemmingen, Steffen Buerke, Gerald Henjes 
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